
Protokoll - Bildungsstreik-Plenum 11.1. Duisburg 
 
1.) Berichte 
 
Prozess vom 11.1. 
 
Prozess von den Bildungsstreikprotesten aus dem Sommer in zweiter Instanz vor dem 
Landesgericht Essen. Debattiert wurde in erster Linie über die Übernahme der 
Verfahrenskosten. Das Verfahren wurde mit einer Einigung zwischen Staatsanwaltschaft und 
dem Angeklagten vorzeitig beendet. Es kam zu keiner Verhandlung. Der Angeklagte muss die 
Anwaltskosten übernehmen. Aufgrund der Einigung kam es weder zu einem Freispruch noch 
zu einer Verurteilung. Die Verhandlung war aufgrund der (nahezu befangenen) Richterin eine 
reine Farce... (Zu den etwa 15 Beobachter_innen sagte die Richterin ihre Anwesenheit sei 
lächerlich, denn diese Veranstaltung sei ja schließlich kein Seminar. Grundsätzlich fand sie es 
ohnehin lächerlich überhaupt den Sachverhalt zu verhandeln und drohte dem Angeklagten 
vorab implizit mit einer Verurteilung, sollte er sich nicht auf eine Einigung mit der 
Staatsanwaltschaft einlassen) 
 
AK Solidarität 
 
Momentan wird eine Party und ein Konzert geplant. Konzert findet am 13.3. im AZ 
Mühlheim statt. Die (Electro-)Party findet ggf. im Goethebunker in Essen statt. Andere 
Fragen laufen. 
 
„Kinderkessel": Der AK beschäftigt sich nach wie vor mit der Angelegenheit, die Arbeit ist 
aber aufgrund von Kontaktschwierigkeiten kompliziert. 
 
Kommision wurde eingerichtet, die sich mit dem bei der Besetzung ausgearbeiteten 
Forderungskatalog beschäftigt, um diesen auszuarbeiten und an politische Instanzen 
weiterzuleiten (Politik, Senat der Universität etc.) 
 
2.) Demo Frankfurt 30.1. 
 
Bundesweite Bildungsstreikdemonstration in Frankfurt. 
Ggf. wird eine gemeinsame Anfahrt geplant und organisiert, allerdings wird auf den beiden 
Campi wahrscheinlich nicht für die Demo mobilisiert 
Weitere Informationen zu der Demo und Aufruf auf http://unigehoertallen.tk/  
 
3.) Neue (mögliche) Aktionen 
 
Vollversammlung 
 
Ist im Plenum nicht auf Anklang gestoßen, da weder die Möglichkeiten fehlen eine VV ohne 
den Asta einzuberufen, noch Inhalte vorhanden sind die eine VV rechtfertigen und füllen 
würden 
 
Suche nach einem dauerhaften Raum 
 
Es wurde erneut über einen möglichen Raum gesprochen, der der AG dauerhaft zur 
Verfügung stehen würde. 
Aufforderung an alle nach nach möglichen Räumen Ausschau zu halten... Je größer desto 



besser 
Zusätzlich soll erneut versucht werden auf offiziellem Weg einen Raum zu bekommen 
 
4.) Bundesweiter Forderungskatalog: Anstoß zur Aufnahme folgender Forderungen gegen 
Repression 
 
Kennzeichnungspflicht von Polizisten 
Einrichtung einer unabhängigen Instanz, die bei Verfahren gegen Polizisten ermittelt. 
Dadurch würde nicht mehr die Polizei selbst bei Verfahren gegen Beamte ermitteln dürfen 
 
Die beiden Ideen werden vom Plenum grundsätzlich angenommen. Ein detailierteres Konzept 
wird hierzu erarbeitet 
 
5.) Verlegung des Plenums nach Essen? 
 
Aufgrund der schwindenden Beteiligung bei den Plenumssitzungen in Duisburg wurde 
darüber diskutiert das Plenum wieder ausschließlich nach Essen zu verlagern 
VERTAGT 

 


